
Hohe Inflation in Österreich  
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Österreichische Verbraucher sind über ihre Ausgaben gut im Bilde.

Die Einschätzung, dass die Kosten für Abgaben, Produkte und 
Leistungen zu hoch sind, ist gegenüber 2021 stark gestiegen. 

Wenn die Österreicherinnen und Österreicher  
ihre Ausgaben reduzieren müssten, würden fast zwei Drittel  

an Kleidung und Schuhen sparen.
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Kosten, die die Österreicher als zu hoch empfinden:

Monatliche Ausgaben, die die Österreicher kennen:
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Tanken + 34 %84 %

Steuern + 7 %82 %

Strom + 24 %80 %

Wohnkosten + 13 %76 %

Fahrkarten ÖPNV + 6 %51 %


